
Gangsterlatein

Mao, Monster, Merkel und Konsorten,

Mord, in Taten und in Worten…

von Vierer- Fünfer- Sechserbanden –

Verbrecher gibt es allerorten

und nicht nur in deutschen Landen!

Modern sind allerdings grad welche

(man verteile Schierlingskelche),

die ein bestimmter Mensch verübte –

ihn kennen Spinnen und auch Elche,

weil er andre Leut‘ nicht liebte.

Auf ihn soll man auch heute schwören,

bis wir sodann der Katz‘ gehören,

die im Stillen graue Mäuse jagt…

ihr gefällt’s sie grausam zu zerstören…

Und sie darf’s, weil keiner fragt!

Man wählt sich einen passenden Bock,

der, in dem zerschliss’nen Rock,

alle schlimmen Sünden von uns trägt –

und den schlägt man mit dem Stock,

den man nachher fein zersägt…

damit das Werkzeug gleich verschwinde,

und Bären auf die Nasen binde,

daß, wenn wir uns höchstselbst entsagen,

alle Fähnlein, brav im Winde,

nicht mehr nach der Richtung fragen.
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